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MITTHEILUNGEN
DEB

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT

ffr. flO und 11t.

Ausgegeben den 2ä. Januar 1848.

C Brunner, Sohn, Beitrage zur Hennt-
niss der schweizerischen ffummuli-
ten- und Flysch-Forniation.
Die Flysch-Formation, welche durch ihre grosse

Verbreitung an dem Nordabhange der Alpen eine so wichtige
Bedeutung erlangt hat, sucht man vergeblich in nördlicheren

Gegenden, wohl aber findet man sie wieder am Süd-

abhange der Alpen; denn es unterliegt keinem Zweifel, dass

der Macigno der Italiener unserm Flyseh entspricht, und
so wie der Flysch den äussersten Gürtel der Alpen-Formationen

gegen Norden bildet, treten in den letzten Vorbergen

gegen die lombardische Ebene unsere Schiefer wieder auf,
mit den nämlichen Einschlüssen von Fucoiden.

Die nächste Gegend am Südabhange der Alpen, in
welcher unsere Formalion auftritt, ist die Brianza zwischen
Como und Lecco, wo durch die sorgfälligsten Arbeiten der
Herren Balsamo-Crivelli und Villa die Petrefacten und ihre
Lagci iingsverhältnisse genau bekannt sind. Vergleichen wir
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